
Der Axtdieb 

Gedanken zur Weihnacht 

 

Ein Mann fand eines Tages seine Axt nicht mehr. Er suchte und suchte, aber er fand sie nicht. 

Der Mann wurde ärgerlich und verdächtigte den Sohn seines Nachbarn, die Axt gestohlen zu 

haben.  

An diesem Tag beobachtete er den Sohn seines Nachbarn ganz genau. Und tatsächlich: Der 

Gang des Jungen war der Gang eines Axtdiebs; seine Worte waren die Worte eines Axtdiebs; 

sein ganzes Wesen und sein Verhalten waren Wesen und Verhalten eines Axtdiebs. 

Am Abend fand der Mann die Axt durch Zufall in seinem eigenen Schuppen. Als er am 

nächsten Morgen den Sohn seines Nachbarn wieder sah, fand er weder in dessen Gang noch 

in seinen Worten, auch nicht in seinem Verhalten irgendetwas von einem Axtdieb.  

    (von Unbekannt) 

 

Liebe Freunde, diese Parabel macht es deutlich: Es kommt auf unsere Gedanken an! Was 

denken wir von unseren Nachbarn, was von Fremden, was von Asylsuchenden? Was denken 

wir von dem Kind Jesus, dessen Geburtstag wir am 24. Dezember feiern? Was denken wir 

vom erwachsenen Jesus? Die Schrift sagt uns jedenfalls: Jesus ist der Retter! Der Wille Gottes 

in seinem Gepäck rettet und heilt uns und die Welt. 

„Es gehört zur Verlogenheit so manch frommer Diskussion, dass wir dauernd danach fragen, 

wie man denn heute im 21. Jhdt. den Willen Gottes erkennen kann“,  konstatiert dazu Peter 

Hahne. „Man wäre ja so gerne bereit, ihn zu tun, doch wie soll man ihn heute erkennen? Die 

Jünger damals hätten es einfach gehabt. Sie konnten Jesus direkt fragen.  Und überhaupt: Die 

Probleme der Welt seien doch heute ganz andere. Man wird ja das, was Jesus will, heute 

kaum noch in die Tat umsetzen können.“  

Der Wille Gottes, liebe Freunde, ist heute wie zu allen Zeiten eindeutig und glasklar in der 

Bibel zu erkennen. Gott spielt mit offenen Karten! Den Willen Gottes zusammenfassend 

können wir sagen: Der Gott, der die Liebe ist, will nichts anderes als Liebe. Nehmen wir das 

Weihnachtsfest zum Anlass und seien wir (erneut) bereit, uns vom Gott der Liebe infrage 

stellen zu lassen. Die Liebe ist es nämlich, die uns in die Mitte führt, die uns Glück, Kraft und 

Sinn schenkt.  

Ich wünsche uns allen aus ganzem Herzen ein von und mit Liebe gesegnetes Weihnachtsfest! 

 

         


